
Nein zum Krieg - Nein zu Waffen
 

Entspannungspolitik jetzt
 

Wir verurteilen den Angriff russischer Truppen auf die 
Ukraine. Krieg ist nie eine Lösung. Krieg ist immer ein 
Verbrechen an der Menschheit. Es gibt keinen 
„gerechten Krieg“.
Eine Anerkennung der Separatistengebiete in Donezk und Luhansk als autonome 
Volksrepubliken durch Russland ist genauso völkerrechtswidrig wie die 
Anerkennung des Kosovo als selbständigen Staat durch die BRD im Jahre 2008. Wir
fordern von der russischen Regierung diese Anerkennung rückgängig zu machen.

Auch wenn das „Minsk 2 Abkommen“ von beiden Seiten nicht eingehalten wurde, 
so ist eine militärische Eskalation völlig inakzeptabel und lässt eine wirkliche 
Lösung der Konflikte in weite Ferne rücken. Gemeinsam mit russischen und 
ukrainischen Friedensaktivisten fordern wir: Diplomatie statt Krieg, Zerstörung und 
menschliches Leid.

Trotz der personalisierten Berichterstattung geht es nicht um Putin, Biden, 
Stoltenberg oder von der Leyen. Es geht uns um die Menschen in der Ukraine, in 
Russland, in Europa, auf der Erde.

Wir fordern als ersten Schritt den Rückzug der russischen Streitkräfte aus der 
Ukraine sowie die Einstellung der militärischen Aktivitäten auf allen Seiten. Wir 
wollen konkrete Schritte zu einer Deeskalation.

Wir lehnen jede Lieferung von Waffen durch Deutschland oder andere EU-Staaten 
ab. Jede Waffe, die in die Konfliktregion geliefert wird, wird auch eingesetzt. Wir 
wollen nicht, dass unschuldige blutjunge Wehrpflichtige durch „unsere“ Waffen 
zerfetzt oder verstümmelt werden.

Kein Ausbau der Bundeswehr. Keine Ausdehnung der NATO. Die militärische 
Machtpolitik von Russland und der USA ist falsch. Jede weitere Aufrüstung führt zur
Eskalation mit unabsehbaren Folgen.

Wir fordern Menschen in allen beteiligten Staaten auf, sich einer Kriegsbeteiligung 
zu verweigern, zu entziehen, zu desertieren. Die BRD muss allen Kriegsdienst-
verweigerern und Deserteuren aus allen Staaten oder Rebellengruppen Asyl 
gewähren.

Mahnwache am Samstag, 5. März 2022 um 12 Uhr
Bahnhofsvorplatz Bietigheim-Bissingen
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